33. Jahrgang. 
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Die „Danzi 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Oktbr. (Privattelegramm.) Nach 

| einer Meldung der „National-Zeitung“ wird 

wegen Nothwendigheit der Erhöhung der Ein- 

nahmen des Reiches eine abermalige Kerab- 
minderung der Zuckerausfuhrprämien ernſtlich 
erwogen. Als Erſatz ſoll die Derwendung des 
unverſteuerten Zuckers zu Fabrikaten, Conferven 
und Chocolade erleichtert werden. 3 

— Der Mörder Schaaf ift, im Begriffe nach 
Halle abzureiſen, auf dem Anhalter Bahnhof 
verhaftet worden. Es ſind noch zwei Kinder 
geſtorben. 

— der „Fannov. Courier“ äußert ſich ſehr un- 
muthig, daß zum Gouverneur von Oſtafrika Kerr 
v. Soden und nicht Wißmann, Peters oder Emin 
berufen iſt. 

Antwerpen, 18. Oktober. (Privattelegramm.) 
Im Scheldeſtrom ſtrandete eine Bergnügungs- 
Yacht; ſieben Perſonen find ertrunken. 

Paris, 18. Oktober. In den heute fortgeſetzten 
Enthüllungen über den Boulangismus wird 

| über die Londoner Zuſammenkunft des Grafen 
von Paris mit Boulanger und die finanzielle 
| Lage der boulangiſtiſchen Partei berichtet. Bei 
der Eröffnung der allgemeinen Wahlen ſei die 
| boulangiſtiſche Kaſſe leer geweſen. der Wahl- 
fonds der Monarchiſten betrug 5 Millionen Frcs., 
| von denen 24/2 Millionen vom Grafen von Paris 
gegeben waren. Hiervon find 1300000 Srancs 
für boulangiſtiſche Candidaten beſtimmt worden. 
London, 18. Oktbr. (Privattelegramm.) Aus 
Glasgow wird das plötzliche Aufhören des Aus- 
N ſtandes der Kochofenarbeiter in Folge Mangels 
ö an Unterſtützungsgeldern gemeldet. Daraufhin 
erfolgte der plötzliche Zuſammenbruch der hohen 
Eiſenpreiſe. : 
Rom, 18. Oktbr. (W. T.) Der Aetna ift feit 
gejtern früh in Thätigkeit; dem Centralkegel 
ſtrömt eine un 


Aſchenregen flat —— 
Nom, 18. Oktbr. (Privattelegramm.) Nächſten 
Montag wird die „Gazeta officiale“ ein könig- 
liches Decret veröffentlichen, welches die Kammer 
auflöſt und Neuwahlen ausſchreibt. 
Marſeille, 18. Okt. (Privattelegramm.) Durch 


Platzen des Kauptrohres der Waſſerleitung, deren 


Reparatur zehn Tage beanſprucht, haben jammt- 
liche Fabriken die Arbeit einſtellen müſſen, die 
Aufregung darüber iſt groß. 

Tiewyork, 18. Oktbr. (Privattelegramm.) Ein 
Wirbelſturm verheerte Nordcarolina; eine 


Menge Fabriken, Meiereien und Gebäude wurden 


N zerſtört. Viele Perſonen find umgekommen. 

| New-Orleans, 18. Oktbr. (Privattelegramm.) 
Der Polizeichef von Tenneſſee wurde geſtern Abend 
von drei Italienern erſchoſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
| Danzig, 18, Oktober. 
Die bevorſtehende Candtagsſeſſion. 
In längſtens drei Wochen wird der preußiſche 


Landtag zuſammentreten, zunächſt zwei 


x AE 


Gitadi- Theater. 


Die geſtrige Aufführung des „Tannhäuſer“ 
bot in einzelnen Geſtalten oder Stücken Schönes, 
darunter allerdings ſogar Vollendetes dar und 
unter dem Gelungenen theils von früher her an 
den Ausführenden uns ſchon Bekanntes, theils 
Neues. Wenn wir gleichwohl ſagen müſſen, daß 


die Aufführung hinter früheren recht empfindlich 
zurückſtand, fo tft es leider vor allem der Titel- | 


held ſelbſt, der uns zu dieſem Urtheil nöthigt. 


Der ſchöne Gtimmiklang allein vermag bei Wagner 


am wenigſten für ſo viel muſikaliſche und geiſtige 
Mängel zu entſchädigen, wie Herr Minner zu 
Tage treten ließ. Die erſte Scene im Venusberg 
jing er ſehr ſchön an, und bei dem üppigen Ge- 
wande, in welchem er erſchien, konnte man ſich 
noch denken, daß die-Hulbin fic) ihren Liebling 


ſo herausſtaffirt haben mochte; ſobald aber die 


muſikaliſchen Schwierigkeiten begannen, begann 


würden wir dem Sänger dieſe Scene, wenn er 


fie muſikaliſch nicht ganz bewältigt, noch nicht all⸗ 


zuſchlimm anrechnen, denn der Componiſt 
treibt da einen leidenſchaftlichen Mißbrauch mit 
der menſchlichen Stimme und wird aus Princip, 
von dem Liebeslied abgeſehen, ſelbſt ſo vielfach 
unmuſikaliſch, daß man ein normaler und guter 
Sänger ſein und doch hieran einmal ſcheitern 
kann. Aber die Befürchtungen, die hier ent- 
ſtanden, wurden von Herrn Minner nachher nicht 
widerlegt, er hatte aus dieſer muſikaliſchen Unter- 
welt alle Schwächen mit in das Stück hinauf- 
genommen, wo die Sonne der Melodie freilich 
auch erſt mit Wolframs Lied aufgeht und erſt 
in zweiten Akt ſtärtzer leuchtet. Schon fein Er⸗ 
cheinen bewies, daß er über ſeine Partie noch 
garnicht wagneriſch zu denken begonnen hat. 
Sie gece einem Eskamillo nach dem 
Gurten mit ſolchem ſteifen bunten Prunk 


an dem beſcheidenen thüringiſchen Hofe würde 


ger Zeitung“ erſcheint tägli 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Naum 


ent⸗ 


Herr Minner auch ſchon zu detoniren. Nun 


wie Tannhäuſer geſtern erſchien. Dort 


ch 2 Mal 


0 Pf Die 


wichtige Reformoorlagen aus den Keſſorts der 


Miniſter des Innern und der Finanzen zu be- 
rathen: den Entwurf einer Landgemeindeordnung 


für die öſtlichen Provinzen und den Entwurf eines 


neuen Einkommenſteuer- und eines Gewerbe- 
ſteuergeſetzes. Eine Vorlage betreffend die Um- 
geſtaltung der Erbſchaſtsſteuer, d. h. die Aus- 


dehnung der Steuerpflicht auf die bisher be- 


freiten Familienangehörigen des Erblaſſers, wird 


in Kürze nachfolgen; wahrſcheinlich auch ein 
Geſetzentwurf betreffend die Ueberweiſung von 
Grund- und Gebäudeſteuern an die Gemeinden. 
Ob der Cultusminiſter den angekündigten Gejeß- 
entwurf betreffend die Ausführung der Art. 24 
und 25 der Berfafjung über die Errichtung der 
öffentlichen Volksſchulen und die Mittel zur 
Errichtung und Erhaltung derſelben ſofort bei 
Beginn der Seſſion vorlegen wird, iſt noch 
zweifelhaft. Soviel ſteht feſt, daß die Gemeinde⸗ 
ordnung ſowohl wie die Zinanzgeſetze zunächſt 


dem Abgeordnetenhauſe zugehen werden, ſo da 


das Herrenhaus erſt in einem ſpäteren Abſchnitt 
der Seſſion zu dieſen bedeutungsvollen Vorlagen 
Stellung zu nehmen hat. der im Herrenhauſe 


in erſter Linie vertretene große Grundbeſitz wird 
ſich darüber zu tröſten wiſſen. 


Ueber den Inhalt der vorgeſtern im Kronrath 


feſtgeſtellten Vorlagen liegen bis jetzt Angaben, 
weiche ein auch nur halbwegs ſachliches Urtheil 
Wenn in weiteren 
Kreiſen die Annahme vorherrſcht, daß mit dieſen 
Vorlagen auf dem Gebiet der ländlichen Gemeinde⸗ 


ermöglichen, noch nicht vor. 


verfaſſung wie auch demjenigen der Perſonal⸗ 


ſteuern der „alte Cours“, der während der Ferr⸗ 
ſchaft des Fürſten Bismarck inne gehalten worden 


iſt, verlaſſen werden ſoll, daß ſie den „neue 
Wind“ bringen werden, der die ſchlaff niederhan- 
genden Segel des Regierungsſchiffes füllen ſoll, ſo 
iſt das lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß di 


Preſſe derjenigen Parteien, weiche ſich bisher als 
die eigentlichen Träger der Regierungspolitik ge⸗ 
berdei, zu den Vorſchlägen der Herren Dr. Miquel 


Tung 


nd Herrfurth eine vorwiegend abwehrende 
ung ommen hat. Ob dieſe Parieie 
zeigen. Die Regierung will den Landtag, an 
rufen, um eine Verſchleppung ihrer Vorlagen 
in dieſer Seſſion zu verhindern. 


Geſetzentwürfe ſobald als möglich im „Reichs- 
anzeiger“ veröffentlichen, um den Abgeordneten 


In dieſem Falle würde die erſte Berathung der 
Vorlagen im Abgeordnetenhauſe in kurzer Zeit 
zum Abſchluß gebracht werden können, ſo daß 
das Plenum des Abgeordnetenhauſes ſich vor 
dem Wiederzuſammentritt des Reichstags (18. No- 
vember) wieder vertagen kann, bis die zur Bor- 
berathung der Vorlagen einzuſetzenden Com- 
miſſionen ihre Arbeit beendigt haben oder bis 
im Januar n. 3. der neue Etat vorgelegt werden 
kann. Bis dahin wird ſich auch herausgeſtellt 
haben, ob die Regierung Ausſicht hat, ſich mit 
dem Abgeordnetenhauſe in ſeiner gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung über die Reform der Land- 
gemeindeverfaſſung im Oſten und die Cinkommen- 
ſteuer zu verſtändigen. : 


Die Aufhebung des ZIdenkitälsnachweiſes. 
Sud die „Bolit. Nahe.” vernehmen, ES 


wenn der Landgraf einmal 
ihn zu empfangen die Ehre gehabt hätte, 
ſolchen Kleiderluxus entfaltet haben, der 
den Grafen und Gebieter weit überſtrahlte. 
Und in welches Licht ſetzte er Eliſabeths Liebe zu 
ihm, wenn der Sänger des Tannhäuſer es nicht 
wenigſtens zugleich in Geſang und Spiel zu er⸗ 
kennen giebt, daß er die Hauptperſon des Stückes 
iſt? In Wahrheit iſt ſie in Liebe zu dem Sänger 
erglüht, ohne den Menſchen noch recht geprüft zu 
haben, der ſich nun als einer reinen Liebe un- 
würdig erweiſt. Was hat ſie denn nun an ihm 
geliebt, wenn im Sängerkrieg der Sänger, der 
den meiſten Beifall verdienen ſoll, ihn nicht bloß 
durch den Text, ſondern ebenſo ſehr durch die 
geſangliche Ausführung verſcherzen müßte, wenn 

er, der „der Herrlichſte von Allen“ ſein ſoll, von 
| jedem Einzelnen übertroffen wird? Wir können 
es unterlaſſen, uns hier weiter über die dilettantiſch 
geſchleuderten Rhythmen und gehetzten Tempi, 
oder über die würdeloſe Darſtellung zu verbreiten, 
in welcher Herr Minner, von allem Hergebrachten 
und fajt Selbſtverſtändlichen abweichend, im Sänger⸗ 
krieg den erhabenen Streit in niederen Zank ver- 

wandelte; ſelbſt die ſo „dankbare“ Erzählung im 

dritten Akt litt an denſelben Mängeln und entbehrte 
des künſtleriſchen Aufbaues, daher der Nüancirung. 

Leider hatte im zweiten Alt die ungewohnte Be- 

unruhigung der Sänger die zwar nicht ver⸗ 


kaum der Kaiſer, 


wunderliche Folge, daß die Enſembles auch un⸗⸗ 


ruhig geriethen und ſtellenweiſe nahe am Um- 


ſchlagen waren. Auch das Septett des erſten 


Aktes war erſt in der zweiten Hälfte ſchön. Das 


Herrn Minner natürliche, der Entfaltung ſeiner 
Vorzüge, die wir nicht verkennen, günſtige Gebiet 
dürfte vorerſt nur das naiv⸗melodiöſe ſein, und 
was dies dem „muſikaliſchen Drama“ gegenüber 


bedeutet, weiß jeder Kunſtfreund ſelber. 


Fräulein Mitſchiner bewies auf das über⸗ 


zeugendſte, daß ſie es vermag, „auf der Voll⸗ 


endung reiner Hohe” zu ſtehen, denn dort ſtand 
dieſe Eliſabeth, mit der die Sängerin ein ihr!“ 


und 
arial 8,50 Mi 


Qu 
Zeitung“ v 


Im Ab- 
geordnetenhauſe iſt dank der am 6. November 
1888 unter dem Hochdruck des Einfluſſes des 
Fürften Bismarck vollzogenen Wahlen der große 
Grundbeſitz in hervorragender Weiſe vertreten 
und alſo in der Lage, ſeinen Einfluß auf die in 
Ausjicht genommenen Reformen geltend zu machen. 


D 
wie fonft um die Mitte Januar, ſchon jetzt be⸗ $ 
und, was daſſelbe iſt, die Nichterledigung derſelben 

Hoffentlich thut ſie ein Uebriges und läßt die 


die Vorbereitung auf die Seſſion zu erleichtern. 


Sonnabend, 18. Oktober. 
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Aibend-Ausgabe, 


erden in 


r Expebilio 


Bepechtigungsſcheine zur Wiedereinfuhr von Ge- 
e im Werthe von 5 Mk. für den Doppel ⸗ 
ceniner auszuſtellen, fo dürfte das kaum angängig 
ſein, es ſei denn, daß man die Gefahr einer über 
den Betrag des jetzigen Zolles hinaus eintretenden 
Vertheuerung des Brodkorns geringer anſchlüge, 
als ſie in der That iſt. 
ſchaftlichen Intereſſenten des Oſtens wurde ge⸗ 
legentlich der letzten Erhöhung der Getreidezölle 
. ee betont, daß ſie der Aufhebung des 
Zdentitätsnachweiſes weit größeren Werth bet- 
legten, als der Erhöhung ſelbſt, mit anderen 
Worten, daß ſie eine materiell weit günſtigere 


Wirkung auf die Preisbildung der Körnerfrüchte 


von der Befeitigung des Zdentitätsnachweiſes 
erhofften, als dies die Zölle ermöglichen. Es ver- 
lautet denn auch, daß an mafigebender Stelle 
Erwägungen ſtattfänden, ob nicht die oben er- 
wähnten Berechtigungsſcheine auf 4 Mark für 
n Doppelcentner auszuſtellen ſein möchten. Ob 


ägungen, welche fic) auf die militäriſche Bereit- 
auch in Betreff des Vorhandenſeins einer 
sreichenden Menge von Brodgetreide in Deutid- 
nd im Falle eines Kriegsausbruches beziehen, 
tſcheidend geweſen find, entzieht fic unſerer 
mntniß. In unterrichteten Kreiſen wird aber 
angenommen, daß der Bundesrath ſich in Bälde 
der Frage zu befaſſen haben werde, welche 
nicht ohne Zuſammenhang mit den zwiſchen 

ſchland und Heſterreich-ungarn geplanten Zoll- 
einbarungen ſtehen würde. f 
Erinnern möchten wir daran, daß der Reichs- 


haften Erörterungen über den Antrag auf 
ufhebung des ZIdentitätsnachweiſes zur Tages- 
dnung übergegangen ift, und zwar zufolge 
es von den Abgeordneten v. Bennigſen, 


ei, Graf zu Stolberg⸗Wernigerode und Wich⸗ 

n gefteliten Antrages. Der letztere lautete: 

er Reichstag wolle beſchließen, in Erwägung, daß 

u Ampach u. Gen. durch die 929 und 
E 


find ein Wahzlaufruf. 


Kurz und bündig iſt der Wahlaufruf, mit 
welchem die conſervativen Herren Axhauſen und 


Genoſſen den Herrn Amtsrath Dietz v. Bayer als 
Candidaten für die Nachwahl im Kreiſe Lands 


berg ⸗Soldin empfehlen; das muß man ihm 


laſſen. Ob aber ebenſo verſtändlich und politiſch 


ſelbſtändig, das mögen die Lefer ſelbſt beurtheilen. 


Der ganze Wahlaufruf beſteht nämlich aus einem 


einzigen Satze und dieſer lautet: 


„Alle diejenigen Wähler, welche die Staats- und 


und Reichsregierung, ſo lange ſie den von Sr. Majeſtät 


beſtimmten „Cours“ innehält, unterſtützen und nach 


wie vor die Umſturzparteiler bekämpfen wollen, 


bei der am 25. d. M. anſtehenden 


werden gebeten, 
auf den Namen des Amts- 


Reichstagserſatzwahl den 


Seitens der landwirth⸗ 


und andere nicht minder gewichtige Er⸗ 


unter dem 5. März 1888 nach langen und 


Miquel, Graf v. Behr-Behrenhoff, v. Kar⸗ 


Richard auch nach dieſer Richtung für ent- 


| rath Dietz v. Bayer zu Himmelſtädt lautenden Wahl- 


zettel abzugeben.“ 

Was die Herren mit dieſem Aufruf jagen wollen, 
iſt zunächſt noch ihr Geheimniß. Auch in der vor- 
geſtrigen von dem liberalen Verein berufenen 


großen Wählerverſammlung im Actientheater in 


Landsberg, in welcher Kerr Max Bahr den Vor- 
ſitz führte und der auch eine Anzahl bekannter 
conſervativer Wähler beiwohnte, wußzte trotz 
wiederholter Fragen niemand eine Auskunft zu 
geben. Die Herren Axhauſen, Paukſch, Thie- 
mann-Sagen, v. Kalkreuth-Fohenwalde, v. Kiking- 
Charlottenhof u. ſ. w. wollen die Regierung 
unterſtützen, ſo lange ſie den von Sr. Majeſtät 
beſtimmten Cours inne hält. Sie ſtellen alſo auch 
den Fall als möglich hin, daßldie Regierung gegen 
dieſen „Cours“ regiert, und dann werden fie der- 
ſelben Oppoſition machen. Eine ſonderbare Voraus- 
ſetzung! Und wie wollen die conſervativen Herren 
in Landsberg und Soldin das erfahren? Bei der 
Sebruarwahl candidirte ebenfalls Kerr dietz 
v. Bayer. Damals empfahl ſich der Herr Candidat 
den Wählern damit, daß er gegen das Socialiſten 
geſetz geſtimmt habe, weil es ihm nicht fcharf 
genug geweſen. Was jagt nun Kerr dietz v. Bayer 
heute? Vorläufig ſchweigt er, und ſeine Freunde 
ſchweigen auch. Die ungeſtüme Heiterkeit, mit 
welcher die vorgeſtrige Berfammiung die Kritik 
des Wahlaufrufs aufnahm, zeigte, daß ein ſehr 
großer Theil der Wähler dieſes Kreiſes doch 
etwas größere Anforderungen an die Führer 
einer Partei ſtellt, als der Verfaſſer des conferva- 
tiven Wahlaufrufs annahm. 

Nach dieſer Berfammlung zu ſchließen, tft das 
Intereſſe an der Nachwahl ein ſehr lebendiges; 
ſchon vor der angeſetzten Stunde war der große 
Saal unten, auf den Galerien und auch auf der 
Bühne ganz dicht gefüllt. Der Candidat der Frei- 
finnigen, Kammergerichtsrath Schröder, und der 
Abg. Rickert, der ihn begleitete, wurden mit 
lautem Beifall begrüßt und ihre Reden fanden 
lebhafte Zuſtimmung. Bei der Februarwahl er- 
hielten der verſtorbene Abg. Witt 12333, Herr 
Dietz v. Bayer 9011, der ſocialdemokratiſche 
Candidat 232 Stimmen. Hoffentlich wird auch 
auf dem Lande die Betheiligung bei der Stich⸗ 
wahl ebenſo lebendig ſein, wie im Februar. 
Freilich kommt in Betracht, daß ein Theil der 


gekehrt iſt. 

He et er e 
Ein Mitarbeiter der „Köln. Zeitung“ hat dieſer 
Tage mit einem hochſtehenden Mitgliede der öſter⸗ 
reichiſchen Diplomatie geſprochen, das vom Kaiſer 


Franz Joſef nach der Heimkehr aus Schleſien in 
eine ausgedehnte Unterhaltung gezogen worden 


Wähler, die im Weſten arbeiten, noch nicht zurück ⸗ 


war. der Kaiſer habe ſich in rückhaltloſeſter 


Weiſe befriedigt über die Erfahrungen geäußert, 
welche er in Schleſien gemacht. Er könne, meinte 
der Kaiſer, nichts Beſſeres ſagen, als daß alles 
beim Alten geblieben ſei — das bezeichne für ihn 
das Beſte. Kaiſer Wilhelm habe in Rußland die 
feſte Ueberzeugung gewonnen von der aufrichtigen 
Friedensliebe des Zaren, welche groß genug jel, 
um auch ſtärkeren Anſtürmen zu widerſtehen, als 
dem heute ſich geltend machenden. — Bom deut- 
ſchen Kaiſer ſprach Kaiſer Franz Joſef in Aus- 
drücken wärmſter Schätzung, von ſeiner nie 
raſtenden Arbeitskraft, ſeinen edeln Zielen, ſeiner 
rückhaltloſen Fingabe an das Bündniß mit 
Italien und Oeſterreich. Der jüngſte Verkehr be- 
deute für ihn eine dauernd ſchöne Erinnerung. 
An General v. Caprivi wurde die Schärfe des 
Erfaſſens gegebener Verhältniſſe und die unge⸗ 
wöhnlich raſche Orientirungsgabe gerühmt. Der 
Reichskanzler verfüge ſchon über weitreichende 
Kenntniß der politiſchen Berhältniffe und fei ein 


wickelungsfähig zu halten, ſie iſt ein Schatz, den 
das Studium und die Schule noch nicht ganz ge- 
hoben haben. — Der Sängerkrieg war, wie ge- 
ſagt, in allen Einzelleiſtungen, die der Wettkampf 
mit Tannhäuſer herbeiführt, höchſt anſprechend; 
äußerlich hatte Herr Miller als Biterolf ſich gar 
zu alt gemacht, ſchon in Rücficht auf die Eigen ⸗ 
ſchaft als Sänger, ein 55er wird ſchwerlich noch 


bei Hofe mit Jünglingen um die Wette ſingen 


Die übrige Beſetzung war hier: Walther — Herr 
Lunde, Heinrich der Schreiber — Herr Wenk- 
haus, Reimer v. Zweter — Herr Reinarz. Der 
Einzug der Gäſte ging übrigens im Orcheſter 
zu ſchnell. : 

Die Benus gab Frau v. Weber in derjelber 
Art, wie wir ihre Leiſtung hierin früher bereits 
gewürdigt haben, ſie war ſtimmlich dazu geſtern 
beſtens disponirt. Fräulein v. Sanden ſang den 
Hirtenknaben. Wunderlich, daß in der Compo- 
fition dieſe von Note zu Note riskirte und künft- 
liche Monodie etwas Naives vorſtellen ſoll; die 
Sängerin kam im einzelnen ohne fühlbaren 
Mangel über die große Schwierigkeit hinweg, 


und wenn fie am Schluß doch etwas unter die 


reine Tonhöhe hinabgegangen war, ſo iſt zu 


erwägen, daß das Gelingen hier durch die Schuld 


des Componiſten eine Ausnahme iſt. Herr 
Düſing ſang den Landgrafen mit gleichem Ber- 
dienſt wie zuletzt vorher, und wenn er diesmal 
in der lebhaften Ausdruckstendenz einen Augen- 
blick in der großen Anrede des 2. Aktes ſchwankte, 
ſo ſoll es ihm verziehen ſein, „ſein Gegenſtand 
riß ihn fort“, und manchmal iſt das gefährlich. 
Den Männerchören gebührt diesmal beſonde⸗ 
res Lob; ſie ſangen faſt tadellos rein und inniger 


| als ſonſt (diminuendo beim Weggehen hinter die 


Bühne wäre noch zu empfehlen). Schade, daß 
die Aufführung bei fo vielen Borzügen doch in 
ſich fo vielfach ungleich war! De. C. Suns 


durchaus klarer Geiſt, eine offene gerade Natur 
von gewinnendem Weſen und dürfe eis unbe- 
dingter Freund des Bündniſſes angeſehen werden. 


Zur Begründung jocielitiider Colonien 
wird gegenwärtig in Oberidalſen eine rührige 
Thätigkeit entfaltet. In der Nähe von Spezia 
und Termona wurden in dieſem Frühjahr zwei 
ſolcher Colonien errichtet, deren eine von einem 
Juriſten, die andere von einem Arzt geleitet wird. 
Ein Freund des Letzteren, der Arzt Or. Refit, 
ging im März mit 42 Samilien nach dem füd- 
braſilianiſchen Staate Parana, wo er ebenfalls 
ein ſocialiſtiſche Colonie angelegte; dieſer Colonie 
wurden von der braftlianiſchen Regierung 
10 Quadratleguas Land geſchenkt, und Dr. Roſſi 
läßt jetzt in feiner Keimath eifrigſt dafür agitiren, 
demit noch eine größere Anzahl italienischer 
Familien dorthin komme. Auf dem vor einigen 
Tagen in Turin abgehaltenen italieniſchen Ge- 


werkſchaftscongreß wurde in einer einſtimmig an- | 


genommenen Refolution die weitere Begründung 
folcher Ackerbaucolonien auf genoſſenſchaftlicher 
Grundlage anempfohlen und die Regierung er- 


ſucht, zu dieſem Zwecke Ländereien unentgeltlich 
oder gegen geringe Abzahlungen zu bewilligen. 
Gleichzeitig folle man dafür forgen, daß die aus- | 
wandernden Italiener in Südamerika und in 
Maſſaua Colonien nach gleichen Principien be- | 


gründen. 


Bekanntlich find die mannigfachen in Nord- 
amerika gemachten Verſuche mit ſocialiſtiſchen 


Colonien ſämmilich nach kürzerer oder längerer 
Friſt kläglich geſcheitert. N 
Der Papſt und die Tripelallianz. 


Die römiſche „Riforma“ erklärt es dem päpſt⸗ 
lichen „Oſſervatore Romano“ gegenüber für ſicher, 


daß der Staatsſecretär Cardinal Rampotla am 
15. September an den Nuntius in Wien eine Note 


gerichtet habe, deren Exiſtenz der „Oſſervatore 


Romano” in Abrede ſtelle. Nampolla habe in der 


Annahme, daß die Tripelallianz bereits erneuert 
oder doch in der Erneuerung begriffen ſei, ſein 
Bedauern darüber ausgeſprochen, daß der Nuntius 
dies nicht gemeldet habe, und habe letzteren be- 


auftragt, der öſterreichiſchen Regierung die Un- | 


geheuerlichkeit eines Unternehmens begreiflich zu 
machen, weſches die Verneinung des gemeinen 
allgemeinen Rechtes bedeute. Der Nuntius habe 
bei Beantwortung der Note mitgetheilt, daß in 
competenten Wiener Kreiſen jetzt von der Er- 
neuerung ber Tripelallianz nicht geſprochen werde, 


daß er aber, falls es ihm nicht gelingen ſollte, 
die Erneuerung der Tripelallianz zu verhindern, 
nach Möglichkeit dafür Sorge tragen werde, daß 


dem Bapft in keiner Weiſe präjudicirt werde. 


Man könne in der römiſchen Frage, fofern es 


nicht zu einem Kriege komme, auch dann auf 


Oeſterreich nur wenig oder garnicht rechnen, wenn 


nie Tripelallian; wirklich aufhören würde zu be- 
ſtehen. E . 


Die povlugiefifhe Regierung und die Convention 
mit England. 
Wie in Liffabon verlautet, hätte die portu- 
gieſiſche Regierung die Cortes geſchloſſen, um 
aufreizende Reden und die Verwerfung der Con- 
vention mit England zu vermeiden. Die Re- 


gierung werde eine Aufklärung und Einſchrän⸗ 


kung der auf den Handel mit Meſtafrika bezüg⸗ 


lichen nachtheiligen Claufeln und eine Abänderung 


derjenigen Abmachungen herbeizuführen, welche 


den ſchärfſten Widerſpruch gefunden haben. die 


Grenzberichtigung werde eine den beiderfeitigen 


Antereſſen entſprechende fein und es fei zu 
: die Auseinanderfebungen bezüglich 


hoffen, daß 
der Schiffahrt auf dem Jambeſifluß und der 

Expeditionen in das Maſchonaland zu einem Ein- 
verneizmen führen dürften. 


Deukſchland. 
Berlin, 17. Oktbr. Der Bundegralß faßte in 
der am 16. d. Mts, unter dem Vorſitze des Dice- 


práfiventen des Staatsminiſteriums, Gtaatsfecre- | 
társ des Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen 


Plenarsitzung über Eingaben von Studirenden ö 
> Huns Si ’ ‘ ni an feinem Geburtstage durch eine Abordnung 


der Zahnheilkunde, betreffend die Ausführung 
des 5 , Abj.1 der Prüfungs-Ordnung für Jahn- 


ärzte, Beſchluß. Der Entwurf einer Verordnung 


über die Confulargerichtsbarkeit in Samoa, ſowie 
der Entwurf von Vorſchriften über die Einziehung 
der von den Rhedern für die Invaliditäts- und 
Altersverſicherung der Seeleute zu entrichtenden 
Beiträge wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur 
Borberaihung überwieſen. 5 
* ¡Dos Mauſoleum für Kaiſer Friedrich] in 
der Friedenskirche zu Potsdam, welches heute 
(Sonnabend) Vormittag 11 Uhr im Beiſein der 
königlichen Gamilie feierlich eingeweiht wird, iſt 


ein in ſchleſiſchem Sandſtein nach Entwürſen des 
Profeſſor Raſchdorf ausgeführter Rundbau mit 


- Rupferner Bedachung. Durch die zu einem Ein⸗ 
gang umgebaute Niſche des Atriums der Friedens- 
kirche, in welcher früher Nitſchels Bieta geſtanden, 

tritt man in die Grabkapelle ein. Zu dieſer ijt 
auf Kaiſer Friedrichs oft geäußerten Wunſch ein 
uraltes Kirchlein in ſüddeutſchen Landen als Bor- 
bild genommen, und zwar iſt dies die kleine 
Grabkirche zu denimen in Tirol, welche von 


einem Bürger dieſes Städtchens, Georg v. Paprion, 


1653 erbaut wurde. Im Innern trägt die Kapelle 


unter einem von ſechs Säulen getragenen Baldachin 


- eine Nachbildung des heiligen Grabes von Jeru- 


falem. Der zehntheilige Rundbau, deſſen Weite 


acht Meter beträgt, ruht auf neun Syenitſäulen, 
deren Sockel und Kapitäle in Sandſtein ge- 
arbeitet find. Bon der Wand ſtehen die durch 
Rundbogen verbundenen Säulen etwas über 
einen Pieter ab, wodurch ein ſchmaler Umgang 
hergeſtellt if, Im oberen Abſchnitt wiederholen 


ſich Unigang und Säulenſtellung, welche letztere 


ten mit Figuren geſchmückten und von Fenftern 
durchbrochenen Tambour tragen. 
wölbt ſich die Kuppel bis zu der Laterne, durch 


welche das helle Licht in den Raum hineinfällt. 


Der Altarraum, zu dem man auf brei Stufen empor⸗ 
fleial, wird durch 
Yeher dem Altarraum it eine Luftheizung zur 
ang der Kapelle angebracht. 
chi nq iſt italieniſche Renaiſſance, die Kuppel 
hal einen hofibaren Schmuck von Glasmoſaik er- 
haften, in dem das Himmelbau vorherrſcht. Den 
riumphbogen ja 
mit den 
Rei 5 


ſchen Adler, der Szepter und 
ben Klauen hält. 


be 
Kreiiz an die Brußt drückt. Bei dem Blick durch 


den Triumphbogen in den Altarraum ſieht man 
den Altar aus weißem Marmor, über weichem 
lich die Piet erhebt, während an der linken 


Gelicnmand der Sarkophag bes Prinzen Waldemar 
und an der rechten Seitenwand jener des Prinzen 


Ueber dieſen 


das Rundfenſter erleuchtet. 


Die Aus- 


zückt ein großes Wappenſchild 


{ Bei } Zwei prächtige 
kalten fügen ſich rechts und links an, 
n eine das Lamm Chriſti, die andere das 


A. 


aN 


Sigismund, zweier Meiſterwerke von Begas, ein 


gelaſſen find. Bon oben fällt durch die mit Glas ⸗ 
gemälden geſchmückten Rundfenfier farbiges Licht 
auf den ſchimmernden Marmor. Im Rundbau 
feſſeln beſonders die wundervollen Seraphim⸗ 
köpfe. Die ſchmale Gruft für den Sarg Raifer 
Friedrichs befindet ſich in der Mitte des Raumes 
links von dem am 18. Oktober 1888 gelegten 


Grundſtein, etwa ein Meter unter dem Fußboden. 
Zur Rechten des Erundſteins befindet ſich eine 
zweite Gruft, auch nur groß genug zur Kufnahme 
tages an, zu welcher 39 Vertreter angemeldet 


eines Sarges. 
Bei der Einweihungsfeier wird der Ober-Hof- 


prediger und Schloßpfarrer Dr. Kögel die Rede | 


halten und der königliche Domchor Geſänge vor- 


tragen. An der Feier werden außer der könig⸗ 
lichen Familie noch zahlreiche fürſtliche Ber- | 


wandte derſelben Theil nehmen, welche bereits 


werden. 


gemeißelt Anno dom. MCLAXXX jitchi. Sie 


Koch 


* [Die Berliner Stadtserordneten-Jerſa 

lung] hat in ihrer letzten geheimen Sitzung 
Adreſſe an die Kaiſerin zu deren Geb 
(am 22. d. M.) feſtgeſtellt. Darauf gem 
die Verſammlung aus Anlaß des 80. Gebu 


Magiſtrats, 


Stiftung eine Zweigſtiftung unter dem Namen 
„Moltke-Stiftung“ gegründet und mit einem 
Kapital von 50 000 Mk. ausgefiatict werde, daß 


aus dem Dispofitionsquantum für unvorherge⸗ 
einer Glückwunſchadreſſe an den Grafen Moltke 
beider Gemeindebehörden erfolge, : 


Zeit hat die franzöſiſche Brejje wieder mehrfach 
i über ein geheimes Bündniß zwiſchen Deutſchland 
und Belgien gefabelt und als Beſtätigung ihres 
Perdachts die 
Miniſters in Berlin und die geplante Reiſe des 
[Königs Leopold nach der deutſchen Kaupiſtadt 
behandelt. Nunmehr wird über Wien aus Brüſſel 


Hofes bis zum Frühjahr verſchieben werde. 

* [internationale Kunſtausſtellung.] Der 
Verein Berliner Künſtler hatte bei der Akademie 
der Künſte den Vorſchlag gemacht, im Sommer 


anſtalten. 
dieſen Vorſchlag abgelehnt. 
* [Braujebáder in den Volksſchulen.] Die 


Sitzung mit der Einrichtung von Brauſebädern 


richtung von Brauſebädern in den von nun an 
neu zu erbauenden Gemeindeſchulen in Betracht 
zu ziehen. 5 
Sigmaringen, 17. Oktober, die Königin von 
Rumänien wird ihren Aufenthalt hierſelbſt bis 


hüllung des Denkmals. für den Zürſten Karl 
Anton verlängern. N Rn 

Hamburg, 17. Oktbr. Heute Vormittag 10 Uhr 
fand eine feierliche Sitzung der Handelskammer 
ſtatt, in welcher die Reberreichung eines lebens- 
großen Bildes des Kaiſers Wilhelm an die 
Handelskammer erfolgie. Daſſelbe iſt ein Ge- 
ſchenk der deutſchen Kandelskammern, hauf- 
männiſcher Corporationen und wirihſchaftlicher 
Gereine und vom Maler Euſſow gemalt. Die 
Ueberreichung erfolgte in Anweſenheit des preußi⸗ 
ſchen Gefandien Frhrn. v. Thielmann, der Bürger- 
meiſter Mönckeberg und Peterſen, 
ſtädtiſcher Honoratioren, der Vertreter der Kan⸗ 
delskammern von Altona, Augsburg, Barmen, 
Berlin, Bremen, Breslau, Chemnitz, Crefeld, 
Düſſeldorf, Elberfeld, Frankfurt a. M., Kalle, 
Köln, Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Mainz, Mann⸗ 
heim, Mühlhauſen, München, Roſtock, Schweidnitz, 
Stettin, Stuttgart. Geheimrath Frenzel (Berlin) 
übergab das Bild mit einer warmen Anſprache 
als Dankeszeichen und Andenken an das vor⸗ 
jährige Zuſammenſein der Vertreter des deutſchen 
Handels anläßlich des Zollanſchluſſes Hamburgs, 
deſſen Kaufmannſchaft ſtets beſtrebt fei, neben 
een. auch den deutſchen Kandel zu 
ördern⸗ 


y = 2 vorgelegt werden, und weshalb eine bezügliche 

Die Ueberführung der Särge am Donnerſtag 
nahm etwa eine Stunde in Anſpruch. Im Laufe 
des Nachmittags nahten vier Damen in tiefer 
Trauerkleidung der Pforte, über welcher in Stein 


bare Veränderung in dem Befinden des Königs 
ſtattgefunden. Derfelbe genießt von Zeit zu Zeit 


ö Geschwader begiebt fic) von Beyrut nach Aleran- 
dria, Malta und Algier, und 


auf Grund der Berichte der deütſchen Seewarte, 


! ! E 
* [Súrfilime Verlobung.] Die Verlobung des 


halten. pie Gi. ee ee 1 0 925 
ie 4 N 1 reichſte und nach der St. Georgs⸗Brüderſchaft der 
dem Molthe-Comité in Parchim ein Beitrag von Saane die Gene hat rice durch ae 
welche 
Danzig beſuchten, Fürſten und Geſandte in die 
Zahl ihrer Mitglieder aufnehmen dürfen. doch 
die höchſte Ehre, die ihr je beſchieden, ward ihr 
zu Theil, als Kaiſer Friedrich, zu jener Zeit 


10 000 Mk. zu der dort begründeten Moltge⸗ 
Stiülftung gezahlt werde (und zwar beide Summen 


ſehene Ausgaben) und daß die Ueberreichung 


21. 
* [Deutſchland und Belgien.] In neueſter 


in iby Brüderbuch einzeichnete. Solcher Gnade 
\ war die Brüderſchaft immer innig dankbar ein- | 
Anweſenheit eines belgiſchen 
zeitigem und ſchmerzensreichem Tode entriſſen 
ward, mit allen Heutſchen tief betrauert. Aber fie | 


10 4 wollte auch ihrem höchſtgeſtellten „Bruder“ no 
gemeldet, daß der König der Pelgier ſeinen 1 20 ane a 


wiederholt angekündigten Bejud des Berliner | 


1891 eine internationale Kunſtausſtellung zu ver⸗ 
Die Mitglieder der Akademie haben 
ſtädtiſche Baudeputation hat ſich in der letzten 


in Gemeindeſchulen beſchäftigt. Die Deputation 
beſchloß, beim Magiſtrat zu beantragen, die Ein⸗ 


deckten Eſtrade ber Bruder der St. Chriſtophorus⸗ 
Verſammelten tiefempfundene und darum tiej- 


ergreiſende Worte der Meike für die Feier wie 
nach der auf den 21. d. Mts. feſtgeſetzten Ent⸗ 


zahlreicher 


Brafibent Kinrichſen ſprach den 
Handelskammer aus und ſchloß mit einem Koch 


auf den Kaiſer Wilhelm. Bürgermeiſter Möncke⸗ 


berg hob in feiner Rede den engen 3ufammen- 


hang des Hamburger Kandeis mit der ſtädtiſchen 


Regierung hervor, wie er durch die bauliche Ber- 


einigung des Nathhauſes mit der Börſe ausge- | 


drückt fe, und ſprach den Dank der Stadt für 


dieſe dem Hamburger Kandelsſtande dargebrachte 
monnſchaften 


Ovation aus. An die Seier mic fic eine 
Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen Handels- 


waren. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


rag, 17. Okt. [Sandtag⸗] Die Abgg. Kerbit, | 
Brag, i en ag. Ger bj | des Felbartilicrie-Reats. Nr. 38 in Danzig, 


Plener und Genoſſen brachten die Interpellation 
an den Statthalter ein, ob dem Landtage Vor- 


lagen beirefis Abgrenzung der bößmiſchen Ge- | 
in Berlin eingetroffen ſind oder noch erwartet 


richtsſprengel im Sinne des Wiener Ausgleichs 


Vorlage bis jetzt nicht eingebracht ſei, obwohl der 


Erlaß des Juſtizminiſters vom 3. Februar die 


Dringlichkeit anerkannt habe. 
Bet, 17. Oktober. 


(W. T.) 


der Juſtieminiſter auf eine an ihn gerichtete 


(W. T.) 


Gotland. 
Kaag, 17. Oktbr. Wie der „Staats⸗Courant“ 
meldet, hat ſeit dem 13. d. Mts. keine bemerk- 


einige Stunden ruhigen Schlafes und fühlt ſich 
etwas weniger ermattet. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 17. Okt. Das franzöſiſche Mittelmeer⸗ 


y kehrt von da nach 
Toulon zurück. f (W. T.) 


19. Ohtbr.: ; K. b. Tage, 
fi OM: Danzig, 18. Okt. Mt? Fare 


Weitevausſiczten für Gonnteg, 19. Oktober, 


und zwar für das nordöſtliche Dentichland: 
Vielfach heiter, kalte Luft; ſpäter bedeckt mit 
Niederſchlag. Nebel. a f 


[Gedenkfeier] Heute an dem Geburtstage 


des hochſeligen Kaſſer Jriedrichs III. und zu der 


Zeit, da fein entſeelter Körper in das Maujoleum, | 
ſeine und ſeiner vorangegangenen Söhne letzte 
irdiſche Rubejtáite, gebettet wurde, hat, während 
überall in deutiſchen Landen ſeiner mit erneutem 


Schmerze gedacht wird, die Ge. Reinholdsbrüder⸗ 


ſczaßt des hieſigen Artushofes eine beſondere Ge- | 
dächtnißfeier für den geliebten heimgegangenen 
kaiſerlichen Seren Vormittags 11 Uhr in ihrer, in 


der St. Marienkirche belegenen Kapelle begangen. 


Die St. Reinholds-Brüderihaft war und tft eine 


der Raufmanns- und Seefahrer-Brüderſchaften, 


die, wahrſcheinlich im 14. Jahrhundert gebildet, 
ſicher jet 1481 bestehend, im Mittelalter den 


Zweck hatten, ſich auf Erden wie für den Himmel 
gegenſeitige Hilfe zu leiſten und freundſchaft⸗ 


die ſichen Berhehr zu pflegen. Bon dieſen Ge. 

tag meinſchaften, deren ursprünglich 6 waren, find.) 

ape 1 der as untergegangen, a |. 
91. 7 . be cus-, 

tages des Grafen Moltke die Anträge des e ee e Wen ee haber 

daß bei der hieſigen Alter-Ber- | 

ſorgungsanſtalt der Kaiſer Wiihelm⸗ und Augufta- 


Königs- und Marienbürger⸗Brüderſchaft, haben 
allen Wechſel der Zeiten überſtanden und beſtehen 


noch, jetzt mit dem Zwecke, Wohlthaten zu 


ſpenden und freundſchaftliche Gemeinſchaft zu 


oder ſonſtwie ausgezeichnete Fremde, 


noch Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, am 
Zuni 1855, 


die Bitte der Reinholds-Brüder erfüllte und fic 


gedenk, fie hat ihn, als er feinem Volke in frith- 


in anderer Weiſe danken und kommenden Ge- 
ſchlechtern ein Zeugniß für feine Kuld hinterlaſſen. 
Ein Gedächtnißmonument, einfach, doch des heim- | 


gegangenen haiferlihen Seren würdig, hat fie | } 


anfertigen und in ihrer Kapelle anbringen laſſen. 
Zu der Enthüllung deſſelben war auf die 11. Bor- 
mittagsſtunde eine Feier in der Kapelle anbe- | 
raumt und dazu ſelbſtverſtändlich alle Reinholds- 
brüder, ſonſt aber nur die Vögte und Vertreter 
der drei anderen Artushof-Brüderſchaften ge- | 
laden. Zur feſtgeſetzten Zeit fanden fic) die Ge- 
ladenen in der Kapelle ein, in der das noch ver- 
hüllte Monument mit einer Gruppe von Lorbeer- | 
bäumen und Palmen umgeben war. Ehe die 
Hülle fank, richtete von einer mit Teppichen be⸗ 


Brüderſchaft, Kerr Archidiaconus Bertling, an die 


für das Monument. Bei dem Schlußſatze: 
y In Seines Volks Geſchichte 
Fortleuchtet hehr und mild 
In ew'ger Jugend Lichte 
Sein ſchönes Kerrſcherbild 


fank die Hülle, und der tiefbewegten Berfamm- | 
lung zeigte fic) das Antlitz des verewigten, unver- | 


geßlichen kaiſerlichen Geren in überraſchender 


Aehnlichkeit mit den Zügen der Hoheit und Milde 


zugleich, dem Abbild ſeiner hochgemuthen und 
gütigen Seele. 
Brüderſchaft dankbar 


ſtets innig 


ausgeführt, trägt unter mit Kaiſerkrone und 
Waffentrophäen geſchmücktem Baldachin den 


Porträtkopf des heimgegangenen Kaiſers im 


Medaillon, darunter die Unterſchrift: „Zum Ge- 
dächtniß Seiner in Gott ruhenden Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Friedrich III. Durch Seine 
Kuld ſeit dem 21. Juni 1855 Mitglied der Rein- 
holds-Brüderſchaft.“ Der das Ganze umſchließende 
Rahmen zeigt unter dieſer Inſchrift Kaiſerſchwert 
und Scepter gekreuzt. 


Dank der 


Bei der Verhandlung des 
Jufſtizbudgets in der Budgetcommiſſion erklärte 
betraten den Orabesraum und verweilten in dem⸗ 
Interpellation, er erachte es für feine Pflicht, der 
in dem ungarischen Gherecht herrſchenden Ber- | 
worrenheit ein Ende zu machen; es fei ein Fa- 
milien- und Eherecht in Ausarbeitung, betreffs 
des Zeitpunktes der Einbringung der Vorlage 
wolle er ſich freie Hand bewahren. 


zum königl. Kreis-Bauinſpector daſelbſt und 


f als er Danzig beſuchte, in 
feiner allbekannten leutſeligen Kuld und Gnade | 


Seiner, ſeiner Worte, feiner | 
Liehe zu Danzig und ſeiner Kuld gegen die 
einge⸗ 
denk zu ſein, das war wohl die Bedeutung 
des Händedruckes, mit dem die Berfammelten | 
von der Stätte und von einander ſcheiden. das 
Gehächtniß monument, von einem jungen Bild- | 
hauer in Breslau, Ernſt Seger, in Sandſtein 


*IKreistag.] Kerr Drawe⸗Saskoſchin ha 
fein Amt als Kreisdeputirter des Kreiſes Danziger 
Hohe niedergelegt. Zur Wahl eines neuen Kreis. 
Deputirten ſowie zur Wahl von zwei Kreis. 
Ausſchuß mitgliedern, deren Mandat abläuft, iſt 
der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe zu einer 
Sitzung auf den 4. November einberufen worden. 

* [Controtverſammlungen.] Die diesjährigen Herbft- 
Controlverſammlungen der Referve- und Landmehr- 
werden hier am 6., 7., 8., 10. und 
11. November im Exercierhauſe der Wiebenkaſerne 
ſtattfinden. 

* [Perſonalien beim Militär] der Zahlmeiſter 
Lindenburger vom 2. Bataillon des Zußartillerie- 
Regts. Nr. 11 iſt zur 3. Abtheilung und der Sahlmeifter 
Rautenberg vom Inf.⸗Regt. Nr. 44 zur Y, ang 

er Zahl- 
meiſter Fitzlaff vom Inf.⸗Regt. Nr. 21 zur den 
Abtheilung des Feldartillerie-Regts. Nr. 35 verſetzt; 
der commiſſariſche Lazareih- Infpector. Müller in 


[Danzig iff zum Cazareth-Infpector ernannt worden. 


* [Benfionirung.] Herr Merfi-Bermaltungs-Gecretár 
Döring hierſelbſt, dem, wie geſtern gemeldet wurde, 


der Charakter als Rechnungsrath verliehen wurde, tritt 


in den Ruheſtand. 

* [Reiſe.] General-Lieutenant v. d. Mülbe, Com- 
mandant von Danzig, hat ſich heute auf einige Tage 
nach Berlin begeben. 

* [Städtiſches Feihamt.] Bei der He ſtattgehabten 
Monatsrevifion betrug der Pfänderbeſtand 21 519 Stück, 
beliehen mit 192397 Wk. (gegen 22 190 Pfänder mit 
183 741 Mk. Pfandſumme um Mitte Gepiember). 

[Polizeibericht vom 18. Oktober.] Berhajiet: 7 Per- 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Ar- 
beiter wegen Widerſtandes, 4 bdachloſe, 1 Betrunkener. 
— Geſtohlen: 1 ſchwarzer Lintirock, 1 engliſch Leder- 
hoſe, 1 Weſte, 1 engliſch Leder⸗Jaquet, 1 Kelle. Bon 
dem Werftthor iſt in voriger Woche ein Schließhaken 
mit Vorhängeſchloß gemalifam abgebrochen worden. 


Meldungen nimmt die Polizei- Direction entgegen. — 


Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Bund Schlüſſel, auf der 
Milchkannengaſſe 1 Buch, 3 chirurgiſche Inſtrumente; 
del Leu von der Polizei-Direction. Auf dem Wall 
der Courtine Cöwe⸗Einhorn find 2 Gewichte, 50 Pfd. 
und 25 Pfd. ſchwer, gefunden; abzuholen von der hal. 
Fortification. — Verloren: 1 Pfandſchein über einen 
Sommerüberzieher (Leihanſtalt Flatow) iſt verloren 
gegangen. Abzugeben auf der Polizei- Direction. 

Marienburg, 17. Oktober. Der geſtern auf dem 
hieſigen Bahnhof von zwei rollenden Zugtheilen todt 
gequelſchte Güterverlader war der Schaububenbeſitzer 
easels aus Tilſit, welcher dort feine Sachen ſelbſt 
verlud. = : 

* Der Regierungs-Baumeifter Bachem in Sino Y 
er 
praktiſche Arzt Dr. med. Samuel Hirſchfeld zu 
Briefen zum Kreis-Phyſikus des Kreiſes Goſtun er- 
nannt worden. : z 

* Dem Director des Gymnaſiums in Neuſtettin 
Dr. Schirlitz iſt bei der Jubiläumsfeier dieſer Anſtalt 
der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hamburg, 17. Oktober. Bei Bergedorf fand heute 


früh zwiſchen einem Güterzuge und einem Rangirzuge 


ein Zuſammenſtoßz ſtatt, wobei ein Bremſer ſchwer 
verletzt wurde. Das Geleife ijt geſperrk. (W. T.) 


ee gebe. Das Rettungsboot „Emden“ wurde fo- 


90. Roggen 
neuer 180 


ck. — Vetro- 


a e 
| leum ben 75 5 white loco 6,70 Br., per Rovbr.- 
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Rossen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte acer 110 


pa 
Weiten ruhig, per Ohtbr. 25,20, per Novbr. 25, 17 5 
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Schweden und Norwegen. Der Rhein zeigte zu unferen qa jade mit Faß 28,00. Gem. Melis I. 
Notirungen keine Neigung zu Beiligen von inländiſchem Rohiucher 1. Product Tran mis gen ar 52 
Weizen. — Am hiefigen Markt erzielt inländiſcher und 80 nber per Oktober 12, 5 6b., 13,00 OS ner 
Tranſit-Weizen ſowoßl loco, als auch auf Lieferung un-] November 12,85 Gd., 12,80 Br., per 1 12,95 


big, per Dhibr. 79, 
Beer MS £ rubia, per Oklbr. 59,20, per Nobbr. Amiliche Rotirungen am 18. Okt 


ay 


= „20, per Sanuar-A cil 25,40. N A 
ger Novbr.Sebruar 2520, per 3 EN Ral Danziger Borie. 


er Febr. 57,30, „per San-April 57,10. — Weiten loco 005 . Nan höher, per 


57,10, P An 

2051 feſt, mer Oktbr. 62,75, ver Nopbr. 63,25, per onne von 1009 veränderte, feite Preiſe bez., 12,37! Br., ur Januar-März 13,15 Gd 

Bue 65, 15, 1 Sanuar-Apeil De us jinsteligu weit 1 5 Seay 1 ‘ cante Saupe ſcher cat, ae eo ae Sale 300600 a Wochenumſatz im Koiuhergeihäft 

Jane April 3000, Der Mak Kalt 3800. Better, | pellbunt FFF 196-188 | Tee 185 ML, "ISO 187 MM, bochum 126—198K6 | — 
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F 17 — 180% 8 sel Bed adac 12 dis dle TORE lag dit, de gs Reufatrwaljer, 17, Dhtober. Mind: MGIB 

94 90, Es öſterr. Goldr. 90 ú% ung. Goldreme] Negulirungspreis bunt lieferbar teanfit 1260 147 JU, A, hodibunt 1281310 150-152 Mi, elm doc ner Abenſen Maria, Schäfer, Pillau, Ballaft. 

5•VIk; 1860 98,65, ß punt 18 131/04 152156 AL, e berth, Sitio Sement. — Gri 

PU ite, Acanoter. 492,50, AX f Bere aal Auf eiefecune 126 bunt per Dekor. zum freien libunt figrh beient 120 137 Jit, heltbunt 1045 bis Micke, one STE 
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Comic gu 180 Bauen Prioritäten 399.00, Bae Bre 7 189 dtl Ob. Per eo 183 All bel. 182 st Waite 147 cu, Ghirho 117—124/588 120 bis | angenommen: D. Giebler 8955 ea Sünder 


ara zum toe 795 ehr ae a, land, Kohlen, — Grmeland (GD), Le Coutre, Leer, 
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no 
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871 409 Tab. 
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M Gd. = la { 
Gd. med 1 it Br., 148 Ml Gb., per Nov. Deibr. 
tranfit 148 AL Br., 147 MU 88, 147½ SN Br., 137 MU 
6b., 1 5 143 “a Br., 1471 E JA Gb., per April- Mai 
150½ « 180 JU eee i M Br., 1504/2 JUL Gd., 
schließt 1515 “fl Br., i Ai Gd. 
oggen, jeitens 925 Fönen ſtark begeßrt, ſetzte 
ſeine l e fort und 1 40% für inländiſche 
are 2-3 Jl und für Tranſit UL höhere Breiſe. 


Gch 150 fäße. 
55 6 Kähne 105 Kohlen, 2 Kähne mit div. 
ütern 
Stromab: Beyer, Wloclawek, 71 T. Weizen, Mix, — 
Bosmaner, Wloclawek, 83 T. Weizen, — Grabowski, 


Kuf Lieferung erfuhr der ARAS eine ähnliche Steige-] Mioclamek, 75,5 T. Weizen, — Rebemann, ee 


ugehol 156° Jt bei zuffiche 10011308 95—106 M bei. rend bie anderen Termine nur ihren Preis- 64 T. Rübſen und Meisen, — Sandau, Ploch, 55 T. 
London, 17. Oktpr. Getreidemarkt. (Gchluhberict,) Futter. 92 . les poll ee Beat itrourde inländiſcher 124% | Rosgen, Steffens Söhne, — Jankowski, Wace: 
Fremde au bre jeit lebiem Montag: Weizen 57220, Erbſen per Tonne von 1000 Silogr. weiße Sod- | 165 , 120% 186 JU 11708 EIA 165 AM, eil T. Grbien und Weizen, Fajans, — Buchwardt, 
Berite 15450, Hafer 66 Wen 1 all emein tranfit 134 JUL, weiße Mittel- tran 1 120 A, weiße | palniiher zum Kean 1200 ie und an 112 Jil, | Braunsbera, 40 T. Ceinsl und Kafer, Pobowski, — 
ruhig, feit, fender weißer eigen ½ sh. höher gehalten, | Sutter tranjit 115 125% 1131. JUL, 123% 11 bis 126 Engelhardt, Thorn, 20 T. Weizen und fefterhu: en, 
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, ff,, , Ua Sem OE yi Ml 
onfols ital, ente 933/2, Lombarben run 4.11 inländi , „ unterpolni obsucker, — Urban, Thorn, 8 Rohsucker, Wieler 

236 Rufíen von 1889 (, Gerie) 971/2, conv. Türken Gpiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 62¼ JL 115, 114, AN, Tranſit 112, 113, 114 Auf Liefe- u. argen. Reufahrwaſſer. — Hennig, Ziegenh of, 

8, afterr. Gilberrente 78, öſterr. Goldrente 94,00, 5 per Ohtbr.-Dezbr. 56 Al Ed., per Novbr.-Mai rung per id r. inland. 163 M Gd. „75. F. Rohnucer, — Schneider, Unislaw, 110 T. Roh- 
AX ungaritce Golbrente 834, 4% Gpanier 53/2, Gd, Tide l b per re Nan 3 Ot ceo A bey, miebt 166 JM Pr., 185 At Gd., tranfit | sudier, Wanfrieb, Neufahrmafier: 
312% privil. Aeanpier le 4% unific. Kegypter Sere, Der Dat Dejbr. 36½ JUL Gd. a Nov. Mai 37 SM 115 > 2 SUL bez., ſchließt 117 M 89. per Holztransp 
3% garantice, Aeg en 9, Why % ägypt. Tributani. Robiucker ruhig, Rend an 88 araniitorels 2 Okibr.-N 59 Bt 5,, 158 Al Gd., Stromab: 4 Traſten Rlelern "Kanthou und eichene 
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Guezactien 94, Canada-Bacific 78, De Beers-Actien mann ine incl. Gach, 1 13½ JA Br., 1121 Gb., schlie 114 Mí Ment 55 Tronl. 
neue 18, Rio Tinto 25, Hubinen Action oe % Berluit, | € inhoblen per. 3000 Silogr. ab Neu 1 5 8 E in | Br., 10 nit Gb. per Rover. Depo. inland, 157 JUL Br, Traft hiefern Hane N Roswadow, 
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Glasgor, 17. Oktober, 6 luft.) Robeiten. Mixed r Steam en 5 9 11658 ‘tranfit 113 M Br., 112 Al G., 112 Mt | Stromauf: 2 Floöſſe ef Sanithot, Mentz-Danzig, 
numbers wartanis eee a der Kaufmannſchaff. Br., 111 JU Gd. TES 1121/2 m 89 8 1111 JU Gd., Liebſch- Danzig, Porſch, Rothebude. 

Glasgow, 17. Okt. Die Borrälpe von Roheiſen in den 6,18. Oktober. per April Mas inland, ee, Br. und Gd,, 154 JUL GD., 
Stores belaufen ſich auf 6 5 902 Zong gegen 990 731 Med end bre. 10 us Morſtein.) Welter: Bezogen. 156 Mt Pr., 155 Mt Go., idlicht 17055 Br., 15410 Al Thorner Weichſel⸗ Rapport. 

Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betriebe ane anit Ii e Be, 112 Sit Gb., 11212 JUL Br., Thorn 110 Oktober Maiteritand: 0,36 Meter, 
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7 fe er: ſchön. 


Ja uter Frage und iber namentlich die beſſeren Ger te inländiſche kleine 101/24 132 AA, große 107 bis 
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Petroleum es e Bk. 185,70 165,10 aben eimas verringert und beilanden aus | Dezember 128—128,75 JL, per April-Mai 126 JU — deutſchland Starke ſüdweſtliche Winde und R it 

P f..... 
ees i . of 69 177, n aden waren 320 Wa rockene Kartoffelſtärke loco 21,5 — Seuchte ie rübem Wetter, dur 

Riibst Rufr, Noten | 247.69 250,00 | mit Getreide, 62 mit Delfaaten und 133 mit Kleie Be. Kartoffelſtärke per O ee ee 11,55 Al — Erbien | normalen. In Memel find 21, in a Grand 


Oktober 68,50 65,100 Warſch. kurz | 247,00 249,30 | merkenswerth iſt hierbei die geringe Zufuhr vom In- | loco Futterwaare 153—162 Mt, Rocraare 1 5 Regen gefallen. Das barometriſche Maximum ſcheint 


April-Mai 58.40 57,50 Tondo „33 20,325 lande, die von 190 Waggons pro Woche zu Anfan — Weizenmehl Nr. 00 27 bis 25,50 JL, Nr. 0 25 bis | fic) nach Rorbrelteuropa auszubreiten 

Epfritus on N a 20,115 20,125 September auf 90 ie agen i n it. Die Ankünfte 22, 0 . REN Nr. 0 25,00 bis 24,00 Al, Hark zugenommen hat. 1. 5 e 
Oktober 44,50 1 Rul 855% von Kleie dagegen haben in gleicher Zeit oa Rr, 0 und 1 23,75—23 Al, ff. Marken 25,50 JL, 115 WG ͤãĩðVq0 0 
April- Mai | 39,30 | 4,10 GR.-B.a 85,10 85,60 | 22 Magen pro Woche auf 133 gehoben. Auch it zu er- | Dktbr. 24— 2,10 A, per Oktbr.-Rovbr, 023% 0—23,50 SU Meteorologiſche Beobachtungen. 

2 oa 105, 50 ee ito: f 1 Dosen ae Angebot Ber 7 155 5 ap tak Beizo- ee ee Ar = — H(—„ — 
/ » nu — E in verhältnißmäßig großes geweſen cum loco er ober- 0 Y. arom.- 

3% Confols | 105,25 | 105,201 D. Delmiinte 188.80 138,50 | it. Fader bot bie Qualität dieter Eenbungen urch: | Hubstloco ohne Fat G45 AA, ner ihr. 5 e | S/S] Gland genen, Mind und wetter 

día, do, | 99,00) 98,80) Bo. Pao, | 125,59 126,00 hic wenig Anregung zum Kaufen, und konnten | per Okibr.-Jovbr. 60,8—61 M, pe Rov.-Dejbr. 59,2— | 219] mm NS 

3½ % weltpr. Mlaw. S.-B. 112,0 111,70 | dtefetben, da ſich auswärts kein rechter Begehr dafür 977 A, per April-Mai 57,1—-57,5 JA — Spiritus 
fanbbr. . 98,25 96,2 S. N. 65,70 64,90 | zeigte, nur ſchwer und zu gedrückten Preſſen placirt ohne Fak loco "under feuert (50 A) 65 AM, mit Fah | 17/9) 7886 | + E Bow. va bangen, 

bo, heue . 86,25 | 96,20) Ditpr.Güdb werden, — Der Verkehr in Meijen war während ber | loco unveritenert (70 Wt) 45,5 JUL, per Oktober 45,2— 18181 143 | £ 23, leicht, beiogen 

agital.a. be. 80 56,50) Dan . — 98,25 | verilofienen Woche ein ſehr ruhiger. Die Schwankungen 45,3—45,1 Al, per Dhtober-Rovember ,—— 181121 1481 | * 100 ND. mäßig, bedeckt. 

4% rm. G.-R. 87,40 81,501 Danz in Amerika waren weniger bedeutend, doch blieb bie | 4LU—S15 M, per, Novbr. - Desbr. 39,7—39,8—39,6— 


5% Anal Do. 89-60] 8920 Era. lf 65,70 89,25 
Ung. 1 Cor. 89,50 89,80 | 
Fondsbirte: abgeſchwächt. 


15 EN di Berantwortliqe Rebarfeure für den politiſchen Theil und vere 
Tendenz felt, und ſchließt Weizen in Newyork loco | 39,7 Al, ver April Mai 40,2— 3 955 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenin ae Eiterariſche: 


—U0, 
2 Cenis, auf Termine ca. 1 Cent per Buidet höher, Bon | Magdeburg, 17. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker ry 
England wurden ruhige Märkte bei siemlidy feſter excl. 92 % 17,50, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,65. 95 4 ihr en e out al Handels-, Marine - wagen 
| Salt jaltung berichtet, und ebenio tit bie Sage in Dänemar he 1 | | Racıprobucte excl. „15% DEN, 1,00. Sel It. „Sem. 2 Au mate mii Dai i 


Berliner Fondsbörfe vom 17. Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in felt: Haltung und zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet, bel aupfetz Mön Anleihen anfangs ſchwach, ſpäter feſter; rufftiche Noten ſchwa 
wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tenden meldungen ziemlich günſtig lauteten. Im weiteren [mit 5½ 7 notirt. Auf internationalem Gebiet Aura RR an ee e ee 
n des Berkehrs trat poriibe rgehend in Folge ven Realtiationen eine klei ne Abinwähung hervor, bad lebhaft um; SFranzoſen ſchwankend, Lombarden feſter und lebhafter. Inländiſche Cijenbahnactien verkehrten in 
machte ſich bald wieder eine Befeſtigung geltend. Das Geſchäft entwickelte {isi im allgemeinen ziemlich lebhaft, u feſter Haltung ruhig. Bankactien felt, Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt wenig verändert. Montanwerthe ziemlich 
einige ſpeculative Hauptdeviſen hatten recht belangreiche Umfätze für fic). Der Kapikalsmarkt erwies ſich genie belebt und thelliwet e ſteigend. 

feft, für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel, auch = felien Zins tragende Papiere waren gut 
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92,60 Deutſche Baugeſellſchaft. 35.75 3½ | Ruſſiſche Banknoten. .... | 250,00 


